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4. Präsenzübung zur Vorlesung Quantenmechanik (PTP 4)

Die Präsenzübung wird in den Übungen am 28. und 29. April 2009 unter Anleitung
des/r Tutors/in gemeinsam bearbeitet.

Für die aktive Mitarbeit gibt es 2 Punkte !

Aufgabe P10: Dreidimensionale Fourier-Transformation

φ̂(~k) =

∫ ∞

−∞
d3x e−i~k~xφ(~x) φ(~x) =

∫ ∞

−∞

d3k

(2π)3
ei~k~xφ̂(~k).

Berechnen Sie als Beispiel die Fourier-Transformierte von

φ(~x) =
e−µ|~x|

|~x|
.

Aufgabe P11: Hermite-Polynome

Bei der Beschreibung der Eigenfunktionen des harmonischen Oszillators treten die
Hermite-Polynome Hn(ξ) auf. Ihre Darstellung ergibt sich aus der folgenden erzeugen-
den Funktion:

Z(ξ, λ) = e−λ2+2λξ =
∑
n

Hn(ξ)

n!
λn.

(a) Zeigen Sie mit Hilfe der erzeugenden Funktion, daß gilt:

H ′
n(ξ) = 2nHn−1(ξ).

(b) Zeigen Sie mit Hilfe der erzeugenden Funktion, daß Hn(ξ) die folgende Differential-
gleichung erfüllt:

H ′′
n(ξ) − 2ξH ′

n(ξ) + 2nHn(ξ) = 0.

(c) Zeigen Sie die Darstellung:

Hn(ξ) = (−1)neξ2 dn

dξn
e−ξ2

.

(d) Berechnen Sie die Polynome H0, ..., H3.

Nicht einmal falsch

Wenn PAULI an einem Gedanken oder einer Theorie überhaupt keinen Gefallen fand,
sagte er:”Nicht einmal falsch.”

Aus: Anna Ehlers, Liebes Hertz !, Physiker und Mathematiker in Anekdoten, Birkhäuser Verlag,

1994, S. 47



Quelle: Armin Hermann `Lexikon-Geschichte der Physik A-Z‘, Aulis-Verlag Deubner & Co KG 1978
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